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St. (Sailen. (fjmette Beilage 51t Hr. 50 ber Schwerer ^rauert^eiturtg. 15. Dezember 1889.

Mtbet Malaixa-TDctne.
$m „ÄorrefronbeujBtatt für ©cßroetj« Sterte" 9lr. 12,

Sa^rgang 1881, erjcßien ein Driginalberidjt über Walaga
unb feine SSeinprobuftion, Don SUfreb 3ro eif c 1 in
ßenj&urg, beffen .gauptpunfte irt jvolgenöem jufammert»
gefaxt werben tonnen :

Walaga, bie jtibltdjfte ©tabt ©uropa? (©i&raltar ab»

gerechnet), mit ißrem ßerrltcßen Stlima unb naeß (Korben

gefcßüßter Sage, mit ißrem immer blauen gimntel unb

giinftigen SBobenberßältniffen, erzeugt inmitten ißreb ßalß»
tropifdjen fßflanjennracßie§ einen SBein, ber bon Sllteré
Ber ßocßBerüßmt mar, joiooßl als feineb Sugu«getränt,
wie ßanptfädjlicß als tjeilfräftiger Slranfenmein. freilief)
maren bie Bielen in fyotge ber jjeit aufgetretenen 83er»

fätfi|ungen unb Jünftlictjeu KacßBilbungen meßt geeignet,
gu bent allgemeinen blauten „Walagattietn" große? ßn*
trauen ju pftanjen, unb Wancßer, bett ba§ Wißgefcßte!
nur mit ben fo nerbreiteten, gepanjeßten, rBtberließen, jeßtoar»

jen 33rüßen, angcmafjtermeife „Wataga" benannt, in 83e»

rüßruttg brachte, mo geigenfaft, ©ßrup ober ®roguen
ben ganptgejeßmaef geben, glaubte überbauet nießt meßr
baran, baff eê natürlich getoaeßjene Walaga»3Beine gebe.

Unb bod) finb bie im g'albfrei? um bie ©tabt Wataga
gelegenen éerge, „los Montes tie Malaga", mit Beinahe
nießt? als lauter IReben beroadffen unb merben jä^rltcfe
außer beu Bebeutenben Quantitäten Sßetn nod) enorme
Waffen getrotteter Stauben ejportirt. ®er Berühmte
Denologe Dr. SBilßelm §amm fagt fcßon, baß bieg
auf bie SBetnprobuftion nießt ben minbeften ©influé babe,
ba fiel) üicXXexcfjt uirgenbg in ber SBett bie SBeinïuïtur fo
äitfammenbränge, roie titer in Walaga.

@ê ift alfo b!o§ nötbig ju roiffen, toie bie ridjttgen
Waïaga-SBeine tjergefteïlt merben, mag für SBefcßaffenßeit
fie ßaben unb mo man biefelben cdjt unb unberfälfdjt be»

fommt. 3lun gibt eg jmei Sitten Oon flißen Walaga»
SESetncn, erfteng bie abfoluten unoermifebten Driginalmeiitc
mit natürlicher „rofßgolbener" ft-arbc (im ®iftritt TOolaga
gibt eg 6 ei naß e auSfcßließlicß nur toeiße (Er an»
ben, attd) bie getrodneten fomnten Doit foteßen), unb
gmetteng bie mit eingefoeßten .Sufägen Berfeßenen SSeine.

®aß bie bttnfeln 3ka(aga»88eine Oon fcßloarjen ®rau»
ben fommen, ift ein fjrrtßum; bie gefoeßten 3ufäße
allein finb eg, toelcße tjxer bie gauptrotte fpielen unb bie
bunfle fyarbe geben. ®ie fogenannte SItope—bid'flüffig
unb fßrupartig fiiß — üerteibt bem ÏSein Körper unb
©üße, bie fogenannte Sfolor — feßtoarj unb bitter feßrne»
d'enb — gibt bie fdjroar,braune garbe unb ben brenzligen
©efeßmaef. ®tefe ijufäße, urfprüngltd) an? bem ©aft oon
an'gefeucßteten unb ausgepreßten (Erocfenbeeren buret) ©in»
toeßen geroonnen, unb bie baßer rügrenbc bunfle fyarbe
gaben Sfnlaß p bcit ©eimifeßungen Oon geigenfaft, jjuefer»
ntelaffe unb p oft gang ï'iiriîtïicfjen Qräparaicn, unb eS

mar baßer bum t'lrgtc toie beut publicum ertoxinfd)!, bie
reinen, oßne gefodfte Xjnfaße oerfebenen SBeine Don Walaga
mieber erhalten p fönnen.

©in il?ct(imi(f|tö('(cfif)eitf für §(iit§ ttiiïi 5-iuttiIte
ift bag äfSierer'fctje St o tt o e t f a t i o n g » Se pif on.
7. SX it f I a g e. Wit 12fadjem ©p r ad) en »Sep if o n
(83erlag Oon SB. Spent an it, Stuttgart). Wan mag

eine ©cite auffdjtagen, toeldje man mitt, überall treten
ung bie großen SSorpge biefeg SBerfeg entgegen, mögen
mir e» nun auf feinen ®ritdt, ber eine tßpograpßifdje
Seiftung ift, auf bie bortreffltcß auggefübrten zahlreichen
farbigen unb feßtnargen ^Huftrationen unb Sarten — ju
biefen geboren ein großer, feßr forgfältig auggefübrter
geograpbifeber ganbattag, ein reifer SBiXberatiaê über
antife unb neuzeitliche ffiunft, ein erfeßopfenbeg gteftra»
ftrationgmerf über SBölfertßpen, 3°ologie, Slotanit tc. tt.
— ober auf feine fonftigen inneren Vorzüge: ttar unb
anregenb gefcßrieBene SIrtitet, ünparteitießteit in reltgtöfen
unb politifcßen fragen tc., bin prüfen. ®aê Uniberfal»
©praeßen»Sepifon Tauft an ber ©eite beS eigentlichen
Sepifottg fort; et muß bemfetben Ooraug eiten, gilt eg

boeß, ißlaß zu Waffen für bag ganze große geet ber
grieebifeßen unb rufftfdjen bßorte, bereit 33ud)ftaben ftd)
nießt in bag ©efammtalpßabet einreißen laffen unb baßer
am ©eßtuß beffelben folgen. SBir müßten in ber ®ßat
tein beßereg gamilicmfffcftgefißenJ all bag „ß5 i e r e r ' f cß e

Sonberfationg»Sejif.o-n", meleßeg mirfließ eine
gange Sibtiotßef in fieß oereinigt; mag man Oon einem
guten gausfeßaß Oerlangen fann, im „fßierer" finbet man
atleg glitdlid) beifammeit, er bietet auggiebige SSeleßrung
über bag gefamte ßeuttge SBiffen.

ißon beu gmölf gebunbenen SSänben à W!. 8. 50,
in benen bag SBerf ooilftänbig fein roitb, liegen fegt fdjon
bie erften oier elegant gebunbenen galbfranzBänbe Oor,
ber fünfte erjeßeint in einigen SBorßen; biefelben tönnen
bureß alle 33ud)» unb .iiunftßanblungen zu äußerft günftigen
ainfrßaffuuggbebingungcn, eücutuell gegen geringe monat»
ließe SCßeilgablungen bezogen merben, unb mir fönnen
aug lleberjeugung fpreißen, bie 33änbe merben fid) in
ißrem ftattlicßen bleibe red)t bortßeilßaft unter bem SSeiß»
naeßtsbaume augneßmen. — 91adj Oon Sünftlerßanb ent»
morfener ^eießnung ßat bie ©erlaggßanblung nod) reeßt»
Zeitig oor bem gefte and) ftilootte SBaitbregate jum
Slufbemaßren ber sf5icrer=S8änbe anfertigen (äffen. ®er
Derßättnißmäßig feßr billige ß3reig Don 24 Warf für bag
in mafftö bunfelgebeiztent ©icßenßotz ausgeführte Stierer«
Otegal roirb nur bureß bie gerfteftung feßr großer Partien
ermöglicßt. Sieftetlungen auf biefeg fSiererWegal neßmen
ebenfalls alle S3ucß» unb fSunftßanblungen entgegen, gür
bag geft bürfte biefc Sleigabe moßl Bielen unferer Sefer
gelegen fommen, gibt fie bodj einen Überaug prächtigen
gimmerfeßmuef ab

®ic „®eutfdje Sfeießgzeitung" feßreibt in Str. 830:
iltidltcr'ê iMnfcv=Stcijtt)rtutaftcn betreffenb erhielten
mir infolge unferer Stotij in Str. 323 »erfeßiebene Qu»
fdßriftcn, aug benen mir erfeßen, baß biefer ©efd)enf=Slrtifel
bie Slufmerffamfeit ber Sefer itt ßoßem ©rabe erregt ßat.
(vu einer gufeßrift aug Slorßum beißt eg: „.... gier
finb in oLcten .gamilien„Stet:.jauïofteu öorßanben, aber
ieiber nicht bie oon gßnen empfohlenen 3ticßter'fcßen ; eg

ift roaßrer ©cßunb, ber nur nacßtßeitig fein fann. S8ür»
ben @ie nießt itt einer ber nacßfteit Stummern noeß aug»
brüdlicß barauf ßitimeiien, baß gßre ©mpfeßtnng fteß nur
auf bie mit einem „Sinter" als gabrifmar'fe Oerfeßenen
Oticßter'fcßen Saften Bezieht." SBir fommen biefem SBunfcße
ßiebitrd) um fo lieber naeß, alg mir injmifißen ©elegen»
ßeit ßatten, Oon einem ©utadjten beg gerrn Stegierungg»

j unb SSaurgtß gellmig in Köln ©infi.cßt z« neßmeit, naeß
| meldjem bie Stadßaßmungen ber 31nfer»©teinbantaften in

ber ®ßat nießt empfoßlen zu merben terbienen. S3ei bie»
i fer ©elegenßett motten mir nießt unterlaffen, barauf auf»
j merffam zu maeßen, baß bie Bticßter'fcße gaßrif in Stubol»
j ftabt jeßt audß paffenbe .Grippen»Slugftattuugen ju beu
| S3autaften liefert. ®ie giguren finb fauber ßergeftettt

unb merben gemiß bazu beitragen, bie SBeißuadjtsfreube
ju erßößen. Staßereg über alle tiefe ißunfte finbet man
in ber ßlreiglifte, melcße bie gaßrif gratig unb franfo
öerfenbet.

SSrcrfjen ber Seibe
unb ©peefigroerben fommt Dom ©ßargiren (©tfeßmeren
ber garbe).

öerfenbet ftüd» unb metermeife, porto» unb zottfrei
an ßlriöate bag ©eibenmaarenßaug

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
Sftufter uiJtge^eitb frattfo.' 879—B

St» 2luëi»eïifa«f : ©fôfecre HJattictt
äöollfioffe Don oorßergeßenber ©aifon, foroie ga»

ranttrt luafißatßter ßebritcCter @lfäffer Stoffe à

27 618. 6i§ 54 ©ts>. per @tte (reeller SBertß 45
big 85 ©lg.) üerfenben in einzelnen Wetern,. fomie
ganzen ©tüclen portofrei in'g gaus Settittger &
©ie., ©entralßof, 3üricß. [7624-6

PS. Wufter fämmtlicßer ©elegenßettg»iPartien
umgeßenb franfo.

„Wincey" in üorpgltcfi
ffarter Qualität à 39 Gt§. per ©tie ober 65 ©tg.

per Weter, glanett Wolton à 95 StS. per ©llc
öerfetibeu in beliebiger Weterjabl brreft an ßkioate
franco in'g gang Settittger & ©ie.< ©entralßof,
3üricß. [067-7

P. S. Witfler unferer preigmürbigften ©ottec»
tionen umgeßenb franfo.

IW«lo ocg at»a firiA (rothgold.) Pr. 1. 60. Madeira
Mdildgdj Ulli UHUßno Pr. 1. 50. Jerea Amoroso
(Sherry) Pr. 2. Oporlo fino Pr. 1. 50. Moscatel fino
(feiner, süsser Dessertwein) Pr. 1. 65, per ganze
Flasche, in Kisten von Fr. 12 an, auch in
verschiedenen Sorten, Packung frei, ab Basel. Grosse
Auswahl in feineren Sorten. Direkter Import. Preisliste

franko. Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
und Basel. Hoflief. I. M. der Iiönigin-Regentin
von Spanien. [9

jjid|ter®
3ïnïcr=@tcttibau!flftcn

finb nnb Bleiben bag hefte unb
Btttiflfte ®ef(ßcnl für ßinber über
brei gaßren. ®ag Bitligfte beg»

ßalB, meil beren farbige Steine
faft imberwiiftltdj finb, fo baß
bie Sinter faß retail g bantit
fptclcn löitneti. geber edjtc
'steinbaufafien enthält praeßt»
Oolte SSorlageßefte unb fann
fpäter bureß eilten ©rginizmtg?»
taften regelreißt bergrößert
merben. $reig : grg. 1.—, 1.50,
1.75, 2.25 unb ßößer. Wan ßüte
fieß Bor minbermertigen 9lad)»
aßmungen unb neßme nur Saften
mit gabrifmarfe „Slnfer" an. iffier
einen ©teinbaufaften zu taufen
beabfießtigt, ber lefe »orßer bag
farbenprädjtige S3ucß: „®c§
fttubeê HcBftcä Spiel", meleßeg
f offen log überfenben:

|. p.gidjter&fie., ©iten.

Handschuhe
(eine Partie fleckige (billig)
^99] empfiehlt
G.Baumanna.Tyrol, Neugasse30, St. Gallen.

500 Mark in GroUJ,
toenn Crème Crolioh nicht afle Baut»
unreinigfeiteu, al0 Somaicnproijen, Jcber«
Peife, Sonttenüranü,UJtttcfirr, Siajtiträtljt ic. 's»
befeitigt u. ben leint bi« i. JUtet blenbenb S
ttet6 unb jugenblicb ftifib evbält. Kein« '

©ciminlel $rei« gc«. 1.50. ßpb.®e»,
A. Büttner. Sbotpl, Basel.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neiimünster.
999] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Pachklassen der Anstalt am
6. Januar. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 9 Fachlehrerinnen und Lehrer.

le Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
aOGflSCilUAe. Stellt. Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 4601 Z)

Gegründet 1880.

Résinoliue - la - Claire.
Neues, billigstes Präparat zum Unterhalt von Parquets und gewöhnlichen

Tannen-Fusshöden. — Leichte, überaus reinliche Anwendung hei völliger Geruch-
losigkeit. — Résinoline-la-Claire eignet sich ganz besonders zur Behandlung von
Parqueten und Tannen-Pussböden stark frequentirter Lokalitäten, wie:
Café-Restaurants, Bureaux, Magazine, Schulräume, Turnhallen, namentlich aber auch für
Treppen und Korridore etc.

Dieses Produkt bietet gegenüber den zu diesem Zwecke gebräuchlichen Leinöl -

und Terpentinöl-Präparaten folgende sehr bemerkenswerthe Vortheile: Dasselbe
lässt sich, schwach erwärmt oder auch kalt, mit Benützung eines wollenen Lappens
ganz leicht auftragen, durchdringt das Holz, welches dadurch an Widerstandsfälligkeit

gewinnt, mit Leichtigkeit und trocknet auf der Oberfläche sofort ein.
— Es ist völlig geruchlos, bildet niemals pechige Rückstände und erhält sich für
alle Zeit ganz frisch und stets gebrauchsfertig. — Dasselbe hat in Fernerem die
nicht zu unterschätzende Eigenschaft, dass es die Staubbildung lange Zeit
verhütet, und empfiehlt sich daher die Benützung dieses Produktes namentlich auch
in hygienischer Beziehung.

Der sehr billige Preis von Fr. 1. — per Liter und der Umstand, dass für den
jeweiligen Gebrauch nur ein ganz geringes Quantum des leichtflüssigen Präparates

genügt, sichert dem Résinoline-la-Claire neben seinen vorzüglichen
Eigenschaften auch als billigstes aller derartigen Präservativmittel die ausgedehnteste
Verwendung. — Vorzügliche Atteste stehen zu Diensten und werden kleinere
Proben gerne abgegeben. [1009
Hauptdépôt für den Kanton Zürich: C. Blaser, Job, Lavater's Nachfolger (beim Theater).

Verkaufsstelle bei Wwe. M. Scheuch, Rennweg 56, Zürich.

Neuer Feuer - Anzünder
von J. Hagen-Tobler

in Bühler bei St. Gallen.

Patent + IrTr. 792.
Praktischer Anzünder beim Anfachen

von Holz in Oefen oder Kochherden und
Kohlen in Bügeleisen. Er ist nach seiner
Art von den verschiedenen, jetzt in den
Handel gebrachten Sorten der leistungsfähigste,

billigste und bequemste. Der
Preis einer einmaligen gewöhnlichen An-
zündung beträgt 1/6 Cts., bei grob
gespaltenem oder nassem Holz (wo andere
nicht mehr leistungsfähig sind) L, Cts.
Die Anzünder von J. Hagen-Tobler sind
in den Droguerien und bessern Spezerei-
handlungen der grössern Ortschaften der
deutschen Schweiz zu beziehen. Preis
per Stück 25 Cts. [855

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haaransfall n.MhïeltiiesSrpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

TöcMerpensäonat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9Ss5 L)

Wecker-Uhren,
vom hilligsten, gewöhnlichen Messing-
Wecker bis zu den elegantesten Stell-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie
Th.Stierlin Uhrmacher, Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung, l.s. Dezember 5339.

Ueber Malaga-Weine.
Im „Korrespondenzblattfnr Schweizer Aerzte" 'Ar. >2,

Jahrgang 1381, erschien ein Originalbericht über Malaga
und seine Weinprodnktion, von Alfred Zweifel in
Lenzburg, dessen Hauptpunkte in Folgendem zusammengefaßt

werden können-
Malaga, die südlichste Stadt Europas (Gibraltar

abgerechnet), mit ihrem herrlichen Klima und nach Norden
geschützter Lage, mit ihrem immer blauen Himmel und

günstigen Bodenverhältnissen, erzeugt inmitten ihres
halbtropischen Pflanzcnwuchscs einen Wein, der von Alters
her hochberühmt war, sowohl als seines Luxusgetränk,
wie hauptsächlich alo heilkräftiger Krankenwein. Freilich
waren die vielen in Folge der Zeit aufgetretenen
Verfälschungen und künstlichen Nachbildungen nicht geeignet,

zu dem allgemeinen Namen „Malagawein" großes
Zutrauen zu pflanzen, und Mancher, den das Mißgeschick

nur mit den so verbreiteten, gepanschten, widerlichen, schwarzen

Brühen, angcmaßterweise „Malaga" benannt, in
Berührung brachte, wo Feigensaft, Syrup oder Droguen
den Hauptgeschmack grben, glaubte überhaupt nicht mehr
daran, daß es natürlich gewachsene Malaga-Weine gebe.

Und doch sind die im Halbkreis um die Stadt Malaga
gelegenen Berge, „los Montes cls àlaga", mit beinahe
nichts als lauter Reben bewachsen und werden jährlich
außer den bedeutenden Quantitäten Wein noch enorme
Massen getrockneter Trauben exportirt. Der berühmte
Oenologe Dr. Wilhelm Hamm sagt schon, daß dies
auf die Weinproduktion nicht den mindesten Einfluß habe,
da sich vielleicht nirgends in der Welt die Weinkultur so

zusammendränge, wie hier in Malaga.
Es ist also blos nöthig zu wissen, wie die richtigen

Malaga-Weine hergestellt werden, was für Beschaffenheit
sie haben und wo man dieselben echt und unverfälscht
bekommt. Nun gibt es zwei Arten von süßen Malaga-
Weinen, erstens die absoluten unvermischten Originalweinc
mit natürlicher „rothgoldcner" Farbe (im Distrikt Malaga
gibt es beinahe ausschließlich nur weiße Trauben,

auch die getrockneten kommen von solchen), und
zweitens die mir eingekochten Znsätzen versehenen Weine.

Daß die dunkeln Malaga-Weine von schwarzen Trauben

kommen, ist ein Irrthum; die gekochten Zusätze
allein sind es, welche hier die Hauptrolle spielen und die
dunkle Farbe geben. Die sogenannte Arope—dickflüssig
und syrupartig süß — verleiht dem Wein Körper und
Süße, die sogenannte Kolor — schwarz und bitter schmeckend

— gibt die schwarzbraune Farbe und den brenzligen
Geschmack. Diese Zusätze, ursprünglich aus dem Saft von
angefeuchteten und ausgepreßten Trockenbeeren durch
Einkochen gewonnen, und die daher rührende dunkle Farbe
gaben Anlaß zu den Beimischungen von Feigensaft, Zncker-
melasfe und zu oft ganz künstlichen Präparaten, und es

war daher dnm Arzte wie dem Publikum erwünscht, die
reinen, ohne gekochte Zusätze versehenen Weine von Malaga
wieder erhalten zu können.

Ei» Weihnachtsgeschenk für Hans und Familie
ist das Picrcr'sche K o n v e r s a t i o n s - L e x ik o n.
7. Auflage. Mit 12fachcm Sprachen-Lexikon
(Verlag von W. S p e m a nu, Stuttgart). Man mag

eine Seite aufschlagen, welche man will, überall treten
uns die großen Vorzüge dieses Werkes entgegen, mögen
wir es nun auf seinen Druck, der eine typographische
Leistung ist, auf die vortrefflich ausgeführten zahlreichen
farbigen und schwarzen Illustrationen und Karten — zu
diesen gehören ein großer, sehr sorgfältig ausgeführter
geographischer Handatlas, ein reicher Bilderatlas über
antike und neuzeitliche Kunst, ein erschöpfendes Jllustra-
strationswerk über Völkertypen, Zoologie, Botanik ec. zc.

— oder auf feine sonstigen inneren Vorzüge: klar und
anregend geschriebene Artikel, Unparteilichkeit in religiösen
und politischen Fragen ec., hin prüfen. Das Universal-
Sprachen-Lexikon läuft an der Seite des eigentlichen
Lexikons fort; es muß demselben voraus eilen, gilt es
doch, Platz zu schaffen für das ganze große Heer der
griechischen und russischen Worte, deren Buchstaben sich

nicht in das Gesammtalphabct einreihen lassen und daher
am Schluß desselben folgen. Wir wüßten in der That
kein besseres Familicn-Festgeschenk als das „Pi e r e r ' sche
Konv ersations-Lexikon", welches wirklich eine
ganze Bibliothek in sich vereinigt; was man von einem
guten Hausschatz verlangen kann, im „Pierer" findet man
alles glücklich beisammen, er bietet ausgiebige Belehrung
über das gesamte heutige Wissen.

Bon den zwölf gebundenen Bänden à Mk. 8. 80,
in denen das Werk vollständig sein wird, liegen jetzt schon
die ersten vier elegant gebundenen Halbfranzbände vor,
der fünfte erscheint in einigen Wochen; dieselben können
durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu äußerst günstigen
Anschaffungsbedingnngen, eventuell gegen geringe monatliche

Theilzahlungen bezogen werden, und wir können
aus Ueberzeugung sprechen, die Bände werden sich in
ihrem stattlichen Kleide recht vortheilhaft unter dem
Weihnachtsbaume ausnehmen. — Nach von Künstlerhand
entworfener Zeichnung hat die Berlagshandlung noch rechtzeitig

vor dem Feste auch stilvolle Wandregale zum
Aufbewahren der Picrer-Bände anfertigen lassen. Der
vcrhältnißmcißig sehr billige Preis von 24 Mark für das
in massiv dnnkelgebeiztem Eichenholz ausgeführte Pierer-
Negal wird nur durch die Herstellung sehr großer Partien
ermöglicht. Bestellungen auf dieses Pierer-Regal nehmen
ebenfalls alle Buch- und Kunsthandlungen entgegen. Für
das Fest dürfte diese Beigabe wohl vielen unserer Leser
gelegen koimnen, gibt sie doch einen überaus prächtigen
Zimmerschmnck ab!

Die „Deutsche Reichszeitung" schreibt in Nr. 330:
Richter's Anker-Steittbankasten betreffend erhielten
wir infolge unserer Notiz in Nr. 323 verschiedene
Zuschriften, ans denen wir ersehen, daß dieser Geschenk-Artikel
die Aufmerksamkeit der Leser in hohem Grade erregt hat.
I». einer Zuschrift aus Bochum heißt es: Hier
sind in vielen.AamiUrll.S:N:.vaàsteu vorhanden, aber
leider nicht die von Ihnen empfohlenen Richter'schen; es
ist wahrer Schund, der nur nachtheilig sein kann. Würden

Sie nicht in einer der nächsten Nummern noch
ausdrücklich darauf hinweisen, daß Ihre Empfehlung sich nur
auf die mit einem „Anker" als Fabrikmarke versehenen
Richter'schen Kasten bezieht." Wir kommen diesem Wunsche
hiednrch um so lieber nach, als wir inzwischen Gelegenheit

hatten, von einem Gutachten des Herrn Regierungs-

j und Baurath Hellwig in Köln Einsicht zu nehmen, nach
welchem die Nachahmungen der Anker-Steinbaukasten in
der That nicht empfohlen zu werden verdienen. Bei die-
ser Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen, darauf auf-

; merksam zu machen, daß die Richter'sche Fabrik in Rudol-
stadt jetzt auch passende Krippen-Ausstattungen zu den

î Baukasten liefert. Die Figuren sind sauber hergestellt
und werden gewiß dazu beitragen, die Weihnachtsfreude
zu erhöhen. Näheres über alle diese Punkte findet man

' in der Preisliste, welche die Fabrik gratis und franko
versendet.

Das Brechen der Seide
und Speckigwerden kommt vom Chargiren (Erschweren
der Farbe).

Aechte reingefärltte Seidenstoffe
versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
an Private das Seidenwaarenhaus

Adolf Kl'ikà H lZle in àiok s8à'à).
Muster umgehend franko.- 879—3

Im Ausverkauf: Größere Partien
Wollstoffe von vorhergehender Saison, sowie ga-
rantirt maschächter bedruckter Elsässer Stoffe à

27 Cts. bis 54 Cts. per Elle (reeller Werth 45
bis 83 CtS.) versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stucken portofrei in's Haus Oettinger «à

Cie., Eentralhof, Zürich. Fes-«
?L. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien

umgehend franko.

Doppeltbreite ,,'Minoszt" in vorzüglich
starker Qualität à 39 Cts. Per Elle oder 63 Cts.
per Meter, Flanell Molton à 95 CtS. Per Elle
versenden in beliebiger Meterzahl direkt an Private
franco in's Haus Oettinger -ü- Cie., Centralhof,
Zürich. !o6--7

8. Muster unserer preiswürdigsten Collections

umgehend franko.

«Nà-NM»»N,»IM>»»!,>>I!«0?>,, »M,,,»! Il»»»

cru ana tina srotbgolck.) l?r. 1.60. ààsira
MMUAà stl st MM à IT. 1. 30. àZ àroso
(LbsrrzZ Dr. 2. Sxorckg Lso Br. 1. 50. ItlvsoatsI Lao
(keiner, süsser Dessertwein) Lr. 1. 63, per ganxs
Biasobs, in Lüsten von Lr. 12 an, auob in ver-
sobieckensn Lorten, Backung trsi, ab Basel. Crosse
AuswabI in tsinersn Lorten. Direkter Import. Breis-
lists trauka. ?1s,It2, Hàn >k Lès., Saroslons.
nnck Zs.ssl. Bolliet. I. N. cksr Lönigiu-Legentin
von Lpauien. (9

Richter»
Anker-Steinbaukasten

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast unverwüstlich sind, so daß
die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
steinbaukasten enthält prachtvolle

Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänzilllgs-
kasten regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs. l.—, 1,50,
1.75, 2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke „Anker" an. Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen
beabsichtigt, der lese vorher das
farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiel", welches
kostenlos übersenden:

F. Ad. Achter k Cie., Vlten.

Ilîl?ààilw
(siris lìrchis UscilLiAS dilliA)

smplieblt
S. àmanv a. àgâ zg, 8t. kà.

^oo iiì
Wenn Ni-nlir», nicht alle Hani»
unreinigkeireu, als Tommen'prvsjen. Feder»
flecke, Sonnenbrand. Mtesier. RajenrStbe ie. T-
beseitigt u. den Teint di» i. Aller blendend L
weiß und jugendlich frisch erhält, «eine '

Schminke I Preis Frs. l.bd. Hpt.-Dev.
à. Siirrner. Apoth., öasel.

unc! frân-àààekà
(Brgàtisàs Nâàtsrdilàrizxsg.vi8tg.lt)

Uüi'iä Voislài: 5(1. LiZ08-legtiki' Feumûnàr.
999j Legcknn neuer üurse an sämmtlioben Bacbklasssn cker Anstalt ai»
L. llürruar. Crünckliobe, prsktisobs Ausbildung in allen rvsiblicbsn Arbeiten
stir «las Baus vckvr kesonckern Lernt'. Lpraobsu. Buebbaltung à — lZesonclers
Lurse Kr Blanckarlieitslebrerinuen. — 9 Baeblebrerinnon unck Bebrer.

Internât nnà Hxterngt. Ausovabl cksr Bâeber treize-
stellt. Bis jsteck über 1000 Lobülsrinnen ausgebildet. Bro-

gramme gratis. .lecke näliere Auskunkt cvirck gerne ertbsilt. llck 4601 ^)
< 1 < ^, iï >

Ibvsî»slàv la. vlaàs.
lieues, dilligstes Präparat 2uiu llnterlislt von parquets und gevöduliolisu

Paullku-Pussdäckeu. -- I-eivdte, überaus reiulieds àveuâuug bei völliger Kerued-
losigkeit. — ilsslnolino-la-VIsire eignet sieb zanx besonckers xnr Bebancklunz von
Bargneten um! Bannen-Bussböcken stark treguentirter Bokalitaten. nie: llals-lls-
staurants, Sureaux, lVlagaàe, Sedulräume, lurndallsn, namentlicb aber aueb tür
Ireppon unck Xorrickore ete.

Dieses Brocknkt Iiietet zezenübsr cksu ?.u ckiesom /.rvecks zebräuciiliebeu Beinöl-
unck Rerpentinöl-Bräpai aten tolzencko selir bemorkenscvertbs Vortbeile: Dasselbe
lässt si< b. sebrvaeb errvärmt ocker aueli kalt, mit Lenütxunz eines cvolienen Bappens
zanx leiebt anttrazon. ckurelickrinzt ckas Unix, velcbes ckacknrcb an IVickerstancks-
täliizkeit zevcknnt. mit Beiebtizkeit unck trocknet aut cksr Dbeitiäcbe soiort ein.
— Bz !st völlig gerucdlos, bilcket niemals peobizs Bliokstäucks unck erkält sieb tür
alle Mit zanx triseb unck stets zebrauobskertiz. — Dasselbe bat in Lornerem ckie

niobt xu untsrscliätxencks Lizensebalt, class es ckie Ltaubbilckunz lanze l^eit ver-
bötet, unck einptieblt sieb ckabsr ckie Lsnütxunz ckieses Brockuktss namentlieb aueb
in Iizzienisebsr Lexiebunz.

ver sskr billige preis von flr. 1. — per Icktsr unck cksr Dmstanck, ckass tiir cken

jecvoiiizen Cebraueb nur ein zanx Zsrinzes Quantum ckss leiebttlüssizeu Bräpa-
rates zenüzt, siebeick cksm Nöslnollno-Ia-LIalrs neben seinen vorxnzlieben Ligen-
sobattsn aneb als billizstss aller cksra.rtizvn Bräservativmittsl ckie auszecksbutesto
Vercvenckunz. — Vorxüzliebs Atteste sieben xu Diensten uuck cvercksn kleinere
Brobsu zsrne abzezebsn. (1009
HtlliMM lür àll Nrilllll v. Lisser, ^od. ßävätbk's DllleMlAM (beim Mà).

VeàilfàUs dsi Wwe. IVI. 8ekeueli, ksimivvg' 56, ^üricd.

àhr Iplltl'- ìllillllàl'
von .1. I >

in Lüüler bei Zt. Callen.
-st 2^-7.

Braktisebsr Anxüucker beim Antaobsn
von llolx in Oeksn ocker Loebbercken unck
Loblen in Bügeleisen. Lr ist naccki ssiner
Art von cken verscbiecksnsn, feixt iu cken

Blanckel gebraobtsn Loi-tsn cker leistungs-
täbigste, billigste unck bequemste. Der
Breis einer einmaligen geovöbnlivben An-
xünckung beträgt Cts., bei grob gs-
spsltsnsm ocker nassem Bolx (wo anckers
niebt mebr Isistungstäbig sinck) Bis.
Die Anxüncker von 1. Bagen-Robler sinck
in cken vroZusrisu unck bessern Zxs2srei-
banälllUZSU cker grösssrn Ortsebattsu cker

cksutscbsn Lobwsix xu bexisbeu. Breis
per Ltüek Lis. (835

Line kleine Lobritt über cksu

àmlàMMMUMii
vsrssnckst aut Anstagsn gratis unck tranko
ckie Vertasserin Brau tarolinu Lisolier,
3 Loulevarck cks Biainpalais, Cent. (287

«tkMÄMt
Brosp. u. Betersuxen xu Diensten. (llWZI.)

vom billigsten, gsvöbnliobsn Nsssing-
FVsoksr bis xu cksu elegantesten Ltsll-
unck Hänge AVeokern vsrssncket gegen
828) Istavbnabms mit Carantis

Ik.8tierlin, vìnmllà, koi-ûàà
Vsrsanckt-Batalog gratis nnck kranoo.



SdjitTBt|Er JFvaucn-Bcihuia — ®Iätter fur &en IfäusIidfEu Srete

I Malaga oro flno, 3-jährig
J — oro superior, 6-jährig

— oro Victoria, 10-jährig
— lagrima Extra, 13-jährig.
— lagrima La Palma, 16-jähri.
Moscatcl flno, hell, süss
— superior, hell, sehr fein

per ganze Einsehe, in Kisten von 12 Flaschen an, auch in verschiedenen Sorten, Flaschen und Packung frei ab Basel.
Probekisten von 6 Flaschen mit 25 Cts., ditto von 8 Flaschen mit 40 Cts. Aufschlag per Flasche, franko nach jeder schweizerischen

Poststation, gegen Nachnahme. — Spanische Tischweine, weiss und roth, von 60 Cts. per Liter an, inklusive Fass.

Pfaltz, Hahn & Cie, Barcelona, Basel & München, Mief. 1.1. der Köiiigiu-Regentm von Spanien.

Zu

Festgeschenken!

Fr. 1. 60 Jerez flno del Coude, herb Fr. 1. 50 Oporto flno, roth IT. 1.50
„ 2. — Amoroso, mild „2. — — extra superior, roth 2

• 2.50 — oro superior, herb „2. 50 — selocto, roth, alt 3. 50

„ 3. 50 — Oloroso Très Coronas, herb 4. — Madeira lino „ 1.50
S »

4- Manzanilla de Sanlucar, s. fein 2. 50 — superior 2.

„1. 60 Marsala superior 2. — — Extra „ 2.50
2 — — extra „2. 50 — delicioso, sehr alt „ 3. 50

Bettfedern Reinigungs Geschäft

eis] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/., Kilo
à Fr. 1. -50, 1. 80, 2. 20. 2. 50, 2. 80," 3. —,

3. 30. 3. 60. 3. 80. 4. 20, 4. 60, 5.—:
Ordinäre à Fr. —. 70. 1. —. 1. 20:

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6. 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —. 2. 30, 2. 50.

Hft
[Hl
M zum

Hrch. Wehrli
,Vögeli" — St. Gallen

H Hft empfiehlt sich für Ausführung von ft

!=Handstickereien=S
h (Besticken von Mouchoirs, Tisch- und ijsft Bettzeug, ganzer Aussteuern etc.) ft
rÉ Monogrammes, Samen etc. fê
M sind in schönster Auswahl vorhanden II
M und werden aufVerlangen gerne zur Sc

ft Einsieht zugesandt, ebenso Taschen- ft
tücher, rein leinen, mit und ohne U

ts Hohlsaum. — Weihnachts- und Neu- »
ft jahrsarbeiten werden mit grösster ft

Sorgfalt ausgeführt, [974 rgw
dl

895] Die beliebten

Winterfinken
und Pantoffeln

mit X3Za-n.fso]HLlen
sind in allen Nummern vorräthig.

Schnür- und Hanfsolilen
zum Aufnähen

empfiehlt bestens

JD. Deuz1er, Zürich
Sonnenquai 12 & Rennweg 58.

Neuester, sehr praktischer
"'S ChristlDaum-

^ Kerzenhalter!
Preis per Dtz. Fr, 1. 20, sortirt in Länge.

— Grosses Lager in —
Laubsäge-Artikeln

'aller [971
Zeichnungen und Preislisten gratis.

Zu gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

C. Sprecher
z. Schlössli — St. Galleu.

JL
Centrifugea- f947

Tafel- und Einsied-Butter
Eier — Käse

Marmeladen — Conserves

A
0. Boll-Villiger, Thurmgasse ö, St. Gallen

M
P

oq
H
0
!»

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Betten und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [8 r2

lang breit lang breit laug breit
cm. 80 45 100 50 120 60

Zuger Bienenhonig — Dörrobst
Kirschwasser, altes

Cognac fine Champagne und naturell
SCrankenweine.

(Passende

Gummi-Strümpfe
sind das Beste, Bequemste und Billigste

gegen Krampfadern oder sonstige Anschwellungen
und empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Tlieophil ßussenberger, Sanitäts-Geschäft
(Hauptdépôt der Schweizer. Verbandstoff-Fabrik Genf)

Waaggasse Zürich Waaggasse. [«88

0Ö00000000000800000Q0000<
o Mit 8 Ehrendiplomen und 1© goldëîièn und silbernen Medaillen ist in 1

Q den letzten drei Jahren der

8 Echte Eisencognac Golliez
8prämirt

worden.
Sein 15jähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste

Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,
§§ Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere

Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18 I

Ausgezeichnetes Stärkung-s- und Wiederherstellungsmittel, allen
schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.

_ Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung'

O unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisenoognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

X Hauptdépôt: Apotheke Golliez in Murten.

000000000000080000000000t
Alfred Zweifel — Lenzburg

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz
für direkten Import gärantirter Originalweine von Malaga
(Malaga rothgolden „Alfred Zweifel"), Madeira von der Insel,
Portweine vom Douro, Sherry (Jerez), Cognac (E. Rémy Martin
& Cie.), Ebro Médoc, Marsala, Malvasier etc. [958

Persönliche Einkaufsreisen in die Produktionsländer.
Die Weine sind in den meisten Schweizer Spitälern eingeführt.

Telephon. Alfred Zweifel, Lenzbnrg. Telephon.

14 Ehrendipiome und Boidene Medaillen 14 I

i KEMMERICH8
Fieisch-Exfraci eond. Fleisch-Bouillon

à Fr. 3. 80 5. 20 6. 40
von der

Tricotfabrik St.Goar-Zéénder, Basel.

zur Verbesserung von Suppen. zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften vorzüglichen Fleischbrühe

Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Znsats.

Fleisch-Rapfen
wohlschmeckendstes n. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beeonvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drognen- and Colonialwaaren-Hnnd-

lnngen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich",

Le Cygne
Perle Suisse
915] (Il 8025 X)

Für Iii Fr.
erhält man eine hübsche
Taschenuhr. Nickel, 18
Lig., Zifferblatt Ls. XV,
mit Sekundenzeiger und
Remontoir-und
Stundenvorrichtung am Pendant,
Gylinderwerk, 6 Rubis.
Taschenuhren zu allen

Preisen. Lopin- und Anker-Uhren. Garan-
tirte Qualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Magazine in'Wanduhren

und Uhrenfabrik W. Hummel
fils in Chaux -fie- fonds, Nachfolger
von Dessaules & fils. Franko-Zusendung
des Katalogs. (II 1000 .T) [229-1

Phönix-Pomma de
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Sch uppen hi Idtinir,

Ausgehen und Hpnl-
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch
vor Kahiköptlgkeit etc. — Wer sich die natürliche

nie eines schönen Haares bis in das späteste After"
allei : Phönix made,

welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
(Locken zu erzielen.

.2.75 per Flacon.
Wiederverkäufe«- hohen Rabatt.

General-Depôt :
Eduard Wil'Z, 66 Gartenstrasse, Basel.

Titonius-Qel, ""ff*1; ff

Die beliebten [936

Badener-Rräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebli in Baden.

Soeben erschien in meinem Verlage :

üie Schönheit des Weihes.
Ihre Pflege, Beförderung und Erhaltung

von Hortense de Goupy.
Preis 2 Mark. [9«

Friedrich Stahn, Berlin S W 48.

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und
rheumatische Schmerzen heilen sicher
durch Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre
u. dgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Füsse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprobten und bewährten
Schradcr'schen Xndian-Pfiasters.
Paquet Fr. 3. 75. Apoth. Schräder in
Feuerbach-Stuttg. Broschüre direkt und

in allen Depots gratis franko. [123
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St.Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung — Wlätter für den häuslichen Wreis

/ Malaga oro lino. 3-piIiiàg
I — oro superior, 6-pi5rig

— oro Vivtoria, Iv'-Mrix
— lagrima. Lxtr», 13..jàiK.
— lagliilia Oa l'alula. 16-,jä!lri,
Mosoatel lîuo, tiell, süss
— superior, lisli, selir teiu

per gaime t'ìasol»«, iu Xistsn von 12 Olasvüon an, »uoli iu vsrsokieäene,, 8,»rte». Olasvlie» u»,I Ouekung frei si» vasel.
?rodskistsu voll ß VIasvkea mit 2!» (Zw., ditto von 3 VIasoken mit 4V (Zts. àksvIllaK per Olasollv, franko nsâ ^edor sokvviserisvlis»

poàtatiou. gexen l^aellualime. — Spamtsvk« ?1sok«'«i»v, veiss nnâ rotd. von I!V (Zts. per Oitsr an, iuklnsivs Oass,

?kâlà, Kîiliii â IZm'evIoiia, Lasel â Unnâ^ii, kokiei'. S. R. ài' von 8pnnion.

^ìì

Mkà!
Or, 1,60 .Ivre/ iìno àsl Oouàv, lsrl Or, 1, 50 Oporto iìno, rotli, Or, O 5,0

s,— Xmoroso, milà „2, — — extra superior, rotii
2,50 — oro superior, lierl ,2, 50 — seievto, >a,tii, ait, 3, 50

»
3, 50 — Oloroso Ores Oorouas, lierl 4. — Madeira lino „ 1,50

L „ 4, Uau/auilla àe dauluear, s, le!» 2, 50 — superior 2.

„ 1,60 Marsala superior O — — Lxtra 2,50
2, — — extra. „2, 50 — delieioso, seiir alt 3,50

kâài'n - kàWNK8 - ix08elinkt

S(S) w l'iisl (8t. dàilàll)
versendet in anerkannt unübsrtrettiiekör
Msiulrsit solide Lsttteàeru, per 11, Ivilo
à Or. l. 00. 1. 80. S. 20. 2. S0. 2. 80.'3. —,

3. 30. 3. S0. 3. 80. 4. 20. 4. SV. 5.—:
Ordinäre à, Or, —, 70, 1, —, 1, 20:

Làiwsii à Or, 4, sehr keine à Or. 5. 6, 7, 8;
Haldàaunsn à Or, g, —, o, zg.

V
si
si Llurn

Urà VT'àli
,VössIi" — Nt. tiîiìltvil

M Vsi einpilelàt Ziclr kür ilusklllu'unZ von si

H-MàiàiôllsZ
(Lsaticksn von Nonidoirs, ?isà- unà

si LetwenZ, Zan-isr àsztsusrn etc.) si

^ àvMmwss, àikii à ^
V siuàiu scliouster Vus^valll vorlrauàeu ^
!î? uuà vsràeu aut Verlangeu gsruè /ur r?
si Oiusisdt /ugssauàt, sdeusolastdêll» si

^ tûoàsr, rsin Isiusir, luit uuà olrue 5^

^ Oolilsaum, — Usidnaàâ- nnä Hen- tt
si âàssrlzsítsn vsràsu mit grösster si

Lorgkalt ausgstulrrt, >974 ^

895( Ois dslisdtsu

îrltsrkinNiSii
uuà kautoàlii

lllit
siuà iu allen Xummsru vorrätOig,

8«Iillüi - M(I Nìiàlàtt
^irrrr TVriààSrt

smpüsllt Ossteus

2D. 2)622^262^,
Zonnenenai 12 Ä Lsnnvsg 22,

VeiiWtil, PI àti^eìikf
àff LàrÎLt^auiri-

Orsis per Ot/, ?r. 1. 20, sortirt iu Oììugs,

—» Erossss Irs.^sr in -—

I.AubZâgL-àl'tikein
2êiàuuzsll rwà ?rsiLlisisu Zrsìis.

^u ZsA, ^.tmîàins eiupüelrlt siolr tsstsus

v. Spreoksr
î?. Kàlôssli — 8t. <Âi»ìI«II.

^SZAà'ZàKîîî- lS47

HHâ LÌHKÌ6â-Llltt6I'
I » — ,î<îí?>i<8

2^HS.Z72IN.SlS.âSHN. —

^1

g. koll-WiM, MMWk5, 8i. Kaüsn
p

«>!
e»

0
W

Lesîes Mittel
ASAsu isuedie uuà Kalis Leiten uuà àsu
lrisràurà sr/suZtsu Ldsumaiismus siud
unrviàerruiiicli àis rsinvollenen dior-
nral-SodlaksävIre sg r2

lanx drsit lâllA drsid 1u.UA breit
ouï, 80 45 100 50 120 60

LÎ6!i6Qli0iiÌK " Dörrobst
Kl<1, vv: n-Itss

OvANNL fine OllNlnpnArie unâ nnturell
krNnkenwEinS.

V?s.sssrrâ6

LrttZîàZ»»ÏLîZ^ÂZ»Nk«
siuà àas Ossts, Oslpusursts uuà Liliizste

K0A0N Xl'iimpfiiàrn 0(1 er «0N8ìlK0 à8«I»V0lIiUIK0N
uuà eiuptielàt iu vor/ûgàielrsr (luulität

l'iieoplìil R,U880Ild6I'K'6I'5 KÂOÌtât«-(v68eIi-ift
(Lauptâsxôi âsr Solìvàsr. Vsrl>aiàio!t-?à'ik Keuk)

V?s.s.ZZssss 7Liìvj,<zU MssZZasss, sdS8

0(ZLXXX)cXXX)LX)Q8(IOLZO()L>O(XX)î
Nit S Mkrsnàixloms» uuà 10 solàsÂèu uuà sllbsrns» ZlsâaiUe» ist iu i

àsu Ist/tsu àrsi àuàrsu àsr

8 ^às ^iZsncoZUÄL Soà
pràiuirt v?oràsu,

8siu 15prirriter LrlsIZ iu àsr Lsàrvsi/ uuà àsm àrsluuàs ist àsr lests
lZsvsis à ssius uulsstrsitlars IVirksaruksit ZSKSU äppstitloslAkeit,

I? Slsivdsnodt, BIntarrnntL, ZCàAsndiânrpke, Nûàigksit, solvers
VsràauuuZ, 3olr(vûol>s/ustâuàk, Oslàsit, NiZrëus ste, ^18 î

.Vus^exsieliueies 8tärkuu^s- uuà 4VieàerI>ersteiI uuxsll(ittôI, allsu
solrv/èiolliolisu uuà au Orost Isiàsuàsu Osrsousu lsstsus /u eiuptsllsu,

^ Wan, vsîso alls NavQadvrnnKsn ?.nriìel:, àsrsu IViàuZ l

uulskauut ist uuà verlaugs ausàrûàiielr àsu alleiu soìrtsu ÛÌS0N00ANa,0
2? voilier, Nsàs àsr 2v?sî ?s,1rnsn. Olasous à Or, 2, 60 uuà Or. s, —.

X ImMchSi i tpàk» Koilis/ in Nnrteu.
00eXXXXXXXZOîZ08QOQ00000îXA

Ivìisiikî ^ l-snibui-g
Kràtss 3^6^ig,lKôsàâft àei 8àiV6ì/

tür àirsktsu Iiuport Zarautirtsr VrlKinalv/eins veu àlaga
(àlagu rottlAsIàeu ^/Vltreà 2vsitsi°), Naâsira vou àsr lusei,
Lortvsillö vsru Oouro, Zderr^ (lsrs/), lîognae (O, Oàpp Nurtiu
â Lis,), Lvro Nèàoo, Marsala, Mslvasier ste, >4)58

Oersôuliàs OiuOautsrsiseu iu àis OroààtiousIë.uàor,
vie 4Vsi»s siuà in den meisten iseixvàvr dpitàlvril eiugekülirt.

IklkMll, ìltl s «S Ilvnàll-K. IkIsMgll.

î 14 fksê2âîîiig!liê LN!j ZMWê îiiàiilsi, 14 ^

!(ri«Miuoii°
?!sisek-exiksvi iìMS. fisisek Svulllon

à Or. 3.80 5.20 6,40
vou àsr

làtkàili Kt.àv-Miià, kâl.

sur svfol-tiAvQ LvrstsIluQx vtQkrOàr-
kàttsv, vorLÜxUodvv ?Ivi»vtidrüko

f>Lîsek'?spî«n
^vkiseklvsokieQàslSL v. Iviedìvst ktvsàiììrdares 5l»àra»xs. a. Vt»r>nu»Ul»''

mjitst kîir U»xsalcr»iàv, 8edFv»ed« «và Seevav»1vsovnì«»».
Ä» Kkbvo iv àvv vs1te»tvssSQ-, Oro^asn- ruiâ (Zv1oàlv»»rvv-L»»Â-

IvuxvQ, soviv iv àvv ^potdsàvv.
IVìar» avtiìs sîsîs »uf âsr» I^srrisr» ,^SWI»Sràod",

êrt lh'M)

Ü15j (IIM5X)

tiir lli V,-.
srlàlt mau eine lülsele
h'asollenuiir. Riàel. 18
Oig,. ^itteriàatt Os, XV,
mit LeI(uuàsn/vÌA'sr uuà
Osiuontoir-uuà Ftuuàsu-
vorriolrtuugiUuOsuàaut,
Ovliliàeruvsrk, 6 Rulis,
Vrsriieuulirsu /u alleu

Orsiss», Oepiu- uuà XuOsr-Vlrrsu, liarau-
tirte (Zualitiit. Vraie VerpaeOunZ. — ?.u
de/relreil àurel àis liaZa/ine iip V^anà-
uliree »»à Oàreutai.riO Vil. Iluininel
Sis iu viraux - âe - konâs, XaelitolAer
vou Dsssaulês Ä ills. OrauOo-^useiilluu!;
àes Kataiog^, >il 1000 ,1) >22!I-1

1iöiiîx - o m m. v c? E

Mr Hs-ar- uuà L3.rtiivu.Ltis
vv» /^-o/esso,-

Lliucìrc! ^Vil'2, 66 Lànsti-assk, La8ek^

""à(

12ÎS ì>SlisO>OSii >936

ZîàZM-kràîi
vsrssuàst trauko Zegsu Xaolrualrms

à ?r. 3. 20 psr Ivilo

LonMorei ZoNneblî W kàn.
8ooleu srssiiisu in msiusm Verlags:

Die Kààit à« Mil>08.
ikre 0i!ege, Lsiôl'àulig uiui Lrkaltung

von Mortsuss às Ooupzr,
2 Zvrs,à. (â-rr

^risärivd Stadn, Rerliu Z V/ 12.

àZZZ uuà ìrOàsus
Vleokteu, Olautaussollägs, Oiolrt uuà
rlsuiuatisslie 8vl»nsr?.su lreilsu sislrsr
àursli llr. 2, lösartigs Xuoolrsugssolr^vüre
u, àgl, àurolr Ilr. 1, 3al/kuss, oltsne Orisss
uuà IVuuàsu aller Vrt àuroli Hr. 2 àss
seit àalrreu srproltsu uuà bsrvädrtsn
Svdra.âor'svdvn Iuâ1a,u-?Lasters.
Oa^ust Or, 8, 75, Vpotli, 8eliraàer iu
Osusrlaoll-Ltuttg, lZrosoirürs àirskt uuà

in allsu Ospots gratis trauOo, >123

Lsnei-alàep. : Xpotlr, Hartmann in Lteoktorn.
Iu àsu Vpotlr, /u Lt. ûallên, Laàsn, Lassl
sVàlsr-, ttrsiksu- u, Lt.Olisalstdsuaputlr,),
Lissdà^sll >v, Murait), Vlar/il, Oranênkêlà
>Or, Loìirvàsr), Usiàsn, Hsrisan >Oolsà),
ûrsnàZsn, Im2srn slVsibsl), Laxxsrsvil,
LaZas >3ûuàsrliaut), Làstobsl >.Iol, Ilolil),
Rorsàaili (kotlsulräuslsr), Zedsàanssn
(Okalilsr uuà Ois/ /, Xloptsr), V^alàstaàt
(Orogusris Oioliuanu), Uintsrtdur (Noir-
rsuapotlsOs), 2üried (Oiugsrliut a, Xrsu/-
plat/, Oavatsr /, Olspliaut, Oilisukron aiu
IVeinpIà, Oruuusr /um Oaraàissvogsl,

Oaumauu in Vussersiìil),



J'rauEn-üBitung — ©latter fur ïrcn Ijäuattitjen sBret»

Bezugsquelle für Corsets: JfflU Amsler-y. Tobel, corseifabrikation, Zürich.
Für Auswahlsendunsren JFür Answalilsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde

— Preisangabe erwünscht. —
194] Laden: unter'm Hôtel Schwert.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
I berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Krauter-

»?« Seife. Dieselbe erzeugt garten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Pinnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung hei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.

Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Sähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Sahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2, 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220
—- Kur acht, wenn mit dem Kamen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. ——

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".
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Internat. Ausstellung für Hausbedarf in Oöln 18 8 9 :

Silberne Medaille.

ßerger's Tricotwäsche für Meine Kinder.

TO. 0

te* <*-
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H-

N O
f* &

Diese vollständig neugestaltete, naturgemässe Bekleidung für Säug'
linge und kleine Kinder eignet sich für jede Jahreszeit und jedes Klima,
da sie in wollenen, halbwollenen und baumwollenen Tricotstofl'en
hergestellt wird. [938

Original-Schutzmarke.

Die durchwegs neuen, äusserst praktischen
Formen und die zweckmässige Zusammenstellung

dieser Ausstattungsgegenstände finden unge-
theilten Beifall, da sie die Kleinen sehr bequem,
ungemein praktisch, zugleich hübsch für's Auge
kleiden.

Der originelle Schnitt und die grosse
Dehnbarkeit der verwendeten Stoffe bietet den
ausserordentlichen Vörtheil, dass die einzelnen Stücke Ins
in's zweite und dritte Lebensjahr getragen werden

können.
Von ersten medizinischen Autoritäten, u. A.

von den Herren Geheimrath Prof. l)r. Esmarch
in Kiel und Dr. med. G. Custer, Redaktor der
.Schweiz. Blätter für Gesundheitspflege" in Zürich,

sowie von erfahrenen Müttern geprüft und als vorzüglich und von
hohem Werthe für die Kleinkinderwelt begutachtet.

Diese neue Ausstattung besteht in : Hemdchen, Strumpfwindelhose,
Höschen, Leibbinde, Gürtel, Röckchen, Jäckchen. Unterröckchen, Tragrock, Kragen,

Kapuze, Kindermütze, Handschuhen, Schuhen, Sackwindel, Windel und
Umschlagtuch. — Sämmtliche Artikel sind mit meiner nebenstehenden,
gerichtlich eingetragenen Schutzmarke gestempelt.

Allein?erkauf in St, Hallen : Frl. Albertina & Anna Locher, Speisergasse.

Alleiniger Fabrikant:
J. U. Berger, mech. Tricotwaarenfabrik, Ravensburg (Württemberg).

Verkaufsstellen: Aarau: Frau M. Theodor-Hagnauer. Altstätten:
Th. Baumgartner-Cyprian. Basel: Imhoff-Wenk z. rotten Thurm; Wittwe
Schürer, Greifengasse 37. Bern: F. Sommer-Wüterich, Zeughausgasse 26.
Biel: Frl. Marie Lauterburg. 3urgdorf: Frau E. Geiger-Uhler. Chur:
Schwestern Veraguth & Cie. Frauenfeld : J. Böekli-Lüthi. Herisau: Nef
& Baumann. Luzern: Schwestern Brunner. Rorschach: Frau Huber-
Koller. Rüti (Zürich): Frau E. Kägi-Honegger. Schaffhausen: Frau M.
Sulger-Enderlin z. Thurm, Solothurn: F. Simmen-Müller. Uster: R. Ritter-
Biinzli. Winterthur : Frau]. Lydia Brunnschweiler. Wyl: Otto Steger.
Zürich: Frl. P. & ,1. Frey, Rennweg 2; Frau P. Müller-Pfau, Storcheng. 13.

Kataloge stehen gratis zu Diensten,

Industrie- & Gewerbe-Museum St. Gallen.

ArMts-Lehrerinneii-Kurs.
973] Die bisher am Gewerbe-Museum abgehaltenen Kurse im HcLndnälieil
und Flickeil sammt Musterschnitt, UŒa,SCllilienilâhen sammt Musterschnitt

und Kleidermachen werden im kommenden Jahre in obiger Reihenfolge

wieder abgehalten; ferner werden neben jenen Kursen je ein Kurs in der
Methodik mit zwei Stunden per Woche (Lehrerin: Frl. Na ter) und ein Kurs
in der Pädagogik mit vorderhand eine Stunde per Woche (Lehrer: Herr
Reallehrer Alge) verbunden.

Gemäss Vereinbarung mit dem Erziehungsrathè des Kantons St. Gallen werden
den Schülerinnen, welche diese Kurse im Laufe eines Jahres absolviren und sich
bei den jeweiligen Schlussexamen über befriedigende Kenntnisse ausweisen,

Vi'bFifs-Lehrcriinieii-WIpIoiiie
ausgestellt, welche für die Anstellung im Kanton St. Gallen massgebend sein werden.

Das Erziehungsdepartement setzt zudem eine Summe von Fr. 1200, — per
Jahr aus, aus welcher Schülerinnen, welche sich in der angegebenen Weise zu
Arbeitslelirerinnen ausbilden wollen, unterstützt werden können.

Die Kurse sind im Uebrigen wie bisher jedermann zugänglich und zwar jeder
Kurs einzeln nach Auswahl, inclusive die Fächer Methodik und Pädagogik.

Schulgeld per Kurs Fr. 20.
Für den Besuch der Methodik und Pädagogik wird kein besonderes Schulgeld

berechnet,
Bedingungen der Aufnahme: Für Lehramtskandidatinnen: das zurückgelegte

18. Altersjahr und die Absolvirung der zweiten Realklasse.
Für sonstige Schülerinnen: das 16. Altersjahr.
Es können jeweilen nur 20 Schülerinnen aufgenommen werden. Anmeldungen

für den Kurs im Handnähen und Flicken — Dauer: 5. Januar bis 15. April 1890
— sowie für die ganze Serie der Kurse sind bis zum 20. Dezember an den
Unterzeichneten zu richten. (Ma 2181 Z)

Direktion des Industrie- und Gewerbe-Museums St. Gallen :

13- Wild.

Milch-Chocolade in Pulver Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

I Zuppger'sfhe Kinder-Heilaustalt
« zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.)
5 — Prospekte gratis. — Beste Referenzen. —

§45W>5vd MM -V! I flfi <Hi Itlrt M ff fWl fW I

Cacao soin/blé
(leiclit löslicixer Cacao)

Pli. Sucliard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
v V* „ 1.80
u h's „ H 90

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — X Kilo — 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Ein prima Hausmittel
ËlfiENBITTËR '

vonJOH.R MOS IM A N N

Ält

ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
raann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
bcige bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speeiell Magenschwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens unüb ertrefft.; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch

—w—; den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine lasche zu Fr. 2 /«, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskar von
I!!,r^00h®nt, hiil»reicht; Aerztlioh empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
ApotneJien. Kehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt inden meisten Apotheken der Schweiz. (3501 Y) [817

jp
en§ssetzt aus Eiser\ufl8^®^S

AipenKräutern der Emmentheler-BenCe

TTorhangstoffe
eigenes und anglisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

ni Nef & Baumann, Herisau.

Kinderfreunden
sei auf bevorstehende Festzeit die vielfach für praktisch befundene [950

Familien -Schulbank
(jKIiiic3.erp-u.lt)

in empfehlende^ Erinnerung gebracht. Als Schreib- und Lesepult, sowie als
waagrechter Arbeitstisch (leicht verstellbar) hat sie in verschiedenen Schweizerstädten
und vielen hiesigen Familien beste Aufnahme gefunden.

Achtungsvollst empfiehlt sich
Jos. Kiiratli, Schreinermeister, Vomvil-St. Galten.

NB. Ein Esemplar ist im hiesigen Gewerbemuseum ausgestellt.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

ks-ug?ààeoàl xi-U Mied.
Kör Ausvàiilssndungen ^Kür Allsvvàlllssndungen

angeben, vis das Uaass genommen vurde

— Z?rvtsÂNAàdv svwiill»odt. —
>94) iiritsi-'m Hâtsl 6ek.^6iì

KinÄg NN<I allein àred AllvsllilllNg àvr ssit Kadren
S« bsrübmtsn und ärxtliod empkodlsneii Rls,Ii-Lirs,lltor-

Seiko. Dieselbe erssugt sartsn, krisàêll ?àt und bat
sied glàn^eod bsvkdrt xojxvn raube, sprSilo, âsvkixv
Daut, Sommsi'sxroLSSN, SsàdtsrNds, ?iokà, ?àêe,
Mtssssr sti,, à 22 Lts,, in VerpaoKung von 3 LtüoK
Kr. 1. Z2. t» 749 (j)

ILs-li - tZrvlliv - Seite entkernt siober Klsodtsa,
Lsrtûêàtsv, Usutrëtds, Hautausssdlägs jeder AD. vis
absolute linsodâàdKsit vird ebenso garantirt vie dis
zuverlässige V7irKuug bei riodtigsr Auvsndung, à ?r.
1. 22 und Kr. 2, 22 pro Büobse.

vdilla,ws,sser xnr Sts-ràn? und Viiexe der ^opkdàllt, à ?r. 2. 22.

Uoxxs's uromut. Uuuàvssssr, zum vssluLzirsu des liluuàss und der Lâdus, à ?r. 2> 22.

Hoxxs^s vrillà-âs,duxulvsr, verleibt den 2ädusu eins vsisss Kurds, à 72 Lis,
7ltoàs-2sl oder llusrKrâusslvusssr, uutürlisds KosKsu ZN erzielen, à, ?r. 1. 72.

Haarkarde, dlouâ, drsuu und sodvre.r2, unsodsällvd, à Kr. 2, 22,

Ss,A,rtoâ, zur üntksruuu^ lästiger Hs.s.re, K ?r. 1, 22. )220
-— àr Sekt, nenn wit «lein Zinnie» «lee tiinnn „tlvbriicksr lloxxe" vsrsàii. —»

SsrlsrÄl-vspöt: ^ciusfci >Vir^, Sartönstrasss, Ssssl.
In Kt. ksi ^ Di'0KU6i'Ì6 2UIN Falken".

A

Ivt6rug.ì. ^.uLsisIIniiA à' Hg.uààg.ick ill Oölll 18 8 3 l

SUdekne IVIecisîlie.

Imvtvàà M klà Mâêr,

M, S

il K

Diese vollständig neugests-Itste, nuturgsmässe LeKIeidnng à- Ldug
little und twins Kinder signet slolr tue jede Kabrsszsit und jedes Klima,
à sis in noiisnsii, linilnvsllsnsn und !>nun!ni»IIs»«u« ?risststoLsn lese-

ssstslit vied. M8

OriZivul-Ssllvt^nns.i'Iis,

Die dueelivsgs neuen, nu8ssr8t prnktisoiien
?oninvn und die i!>vsokMÜ88i^e ^usuininsnstsl-
lusx diesen ^usstnttungsgsgsnstàds dndsn uuxv-
tdkilten llvikull, du sie die Kleinen sste lie^usin,
unAsinein ^euttiseli, ^ugdeisii Iiütseli t'iir's Kugs
tleiden,

»>>>' «?Z^»sU« Hvdsttt und die xrvgse Veiin-
dueàSÌÍ der veeveudndun drotis dieted den äusser-
ordsntlioiien Vortiieil, duss die einzelnen Ktücts Ais
in's xivvits und dritte ldsiisnssnlir setrnxsn ver-
den tünnen,

Vsn ersten meàmiselisa àtoritStsu, u, K,
vsu den iieri en kedeiinrutl» Iwot. Dr. Dsiuuroli
in Kiel und Dr. nie,!. <ü. (luster, Rsdàtor der
.Leiivei^, Idlüttsr tüi «desundiieitspiieAs" in /üriell,

so n ie von eri'ulirenen Alüttsru ^eprükt und uis v or/iierliei« und von
lindem Dkiddie Dir die Kieinkiuderneit degutsedtet.

Diese neue KusstuttunA destedt in: Deindeden, Ltruinpkvindeidose, Dös-
odsn, Dsiddinds, Dürtsi, Röododen, düededen, Dntsrröcdodsn, Drugrood, Xru-
Zen, Kg,zzu?s, I<indsrinüt?ie, Daudsodudsn, Zodudsn, Luolevindsl, (Aindel und
DnrsedluAtuod, — Lâmintliode Artidel sind init meiner nedsnstsdsndsn, AK-
rivdtiivd êinAetruxenen 8edutsnnnrde gestsmxelt,

MMàis in 8!, IiÄikil ^ kl'!.Mvi'à ^ Iniili loelier, 8l>ki8kT^8k,

L,ilsiuixsr KadriKsnd:
^.11, NsrKvr, weed, InlZoiUààrWkg,bnI(^ Zî.s.vknsdur^ ^uMMderZ),

Vsrduutsstellsni àrsu: Drnn U, Ddeodor-DsKimner, L,ltstätteu:
Dd, DuninAk>.rtnor-vz'priun, L»sv1: Imdotk-(-Vend rotden Ddurin i (Vittvs
Le'diirer, DreitenAusse 87, Leru: Loininsr-(Vütsrisd, 2leuAdunsAusse 26,
Zisl: ?ri, Nuris DuutsrdurA, Äur^äork: Drun D, Dsigsr-Ddlsr, kZdur:
Sedvsstern VeruAutd K «die, lk'rg.uenteiä: ,l, Döedli-I/ütdi, HeriZAU: Dst
& Luumunn, I,U2sru: 8cdv,estern IZrunnsr, Rorsods,olr: Drnu Duder-
Koller, Rüti juried) i Kruu K, KüAi-DoneZAsr, Lods,tkds,usvu: Kruu N,
dulKer-Kndsrlin ü. Ddurin, Solotduru: id Sunmen-Nülier, lister: R, Kittsr-
KönDi, ^Vlirtsridur: Kraul, Dvdia iduinusedveiisr, Otto Ltsgor.Liiriod: Kil, K, ,1, die)-, KenuveK 2 i Krau Düller-Kkau, Ltorcdeng, 13,

XutnioAs sieden gratis Diensten.

Iiàlrik- à llkffkrdkMkU 8l, lìsià,
— ^.r1zêit2-l.slirsàiisii-llurs. —

973^ Die disdsr am Oeverde-Nussum aligsdalteuon Kurse im H3.uâu,3,îrSN
llNti ?IÎ<îIîkri sammt Nustersoduitt, ûàg,SvItÌQSNNÂ>à,KQ sammt Äuster-
svdnitt und ÛIsÌàkrlQS,vàvtt vsrdsn im Kommenden dadrs in odigsr Keiden-
t'olge vieder adgslisltvni ternsr vsrdsn nsdsn ^jenen Kursen /je sin Kurs in der
dletàoâilr mit «svsi Ltunden per 'tVoods (Dedrsrin: KrI, Da ter) und sin Kurs
in der Vääs.AvA'id mit vordsrdand eins Ltunds per ^Voolde )Dsdrsr: Dsrr Real-
Isdrer Kige) verdnnden,

Osmäss Versindarung mit dem Dr^iedungsratds des Kantons Lt. (lallen vsrden
den Lodülsrinnsn, vsleds diese Kurse im Kaute eines dadrss adsolvirsn und siod.
dsi den /jsvsiiigen Lodlusssxamsn über dskDsdigsnds Kenntnisse ausvsissn,

ausgestellt, vsleds tür die Anstellung int Kanton Lt, (lallen massgedend sein vsrdsu.
Das Dr^isdnngsdezoartsment sàt Ziudem eins Lumms von Kr, 1229, — per

dadr aus, aus vsloder Ledülsrinnsn, vsiods sied in der angegebenen Vsiss ^u
Ardsitslsdrsrlnnsn anskiiden vollen, unterstützt vsrdsn Können,

Die Kurse sind im Dedrlgsn vis disdsr jedermann 2ugängiiod und 2var jeder
Kurs einzeln naod Ausvadl, inelusivs die Kaedsr UetdodiK und KädagogiK.

SoliulKelct pef Xurs 20.
Kür den Dssued der AstdodiK und KädagogiK vird Kein besonderes Ledui-

gsld dereednet,
Dsdingungsn der Autnadme« Kür KsdraintsKandidatinnen: das surüeKgelsgts

18, Altsrsjadr und die Adsolvirnng der ^veitsn KealKIasss,
Kür sonstige Lodülerinnsn « das 16, Altersjadr,
Ks Können jevsilen nur 22 Ledülsrinnen autgenommen verden. Anmeldungen

tür den Kurs im Dandnäden und KlieKsn — Dansri ö, Kanuar bis 1ö, April 1892
— sovis tür die gaii?s Lsrie der Kurse sind bis suim 22, December an den
Kutsr/ieiedneten «zu rlodtsn, <Na 2181 2)

MMivll «les Illäusttik- uiilZ ûtVttbôàôUM 8l, Kallkll l

IO. ^V i!<I.

Nileli-Odoeolallv io ?ulvsr lZnaquettkL.
Die sinnigen, vsiods die nädrsnden und müden Kigsnsodattsn des Oaoao» und

der Uilod vereinigen, Klan verlange den Damen des Krdndsrs, ll2

z îiiWMàli« Xiiiàr-IlHilWàlt
« „LoDD6iàiiMl" in Speîoliei' (^.MSDêlsU ^..-Rà.)
5 — DnOLxsKts gratis, — Dssts Dstsrsir^sir. —

«e»î»Iì»ì.s
(lS2.Tl2.î ISSlÂQàS27 «IÜS.QS.O)ê 8uàrà.

Ois Xilo-Oûàss im vàil ?r. 3. —
„ '«4 „1,60

„ „ „ 60
S vrgâw àissss ?v,lvvrs AvrrilxvQ Lnr ZZersìvlluQx oàsr xats»

?»sse Va,và0. ^ l ^Ilo — 200 ?àsssw. ^352
Ompûàlt sioll àuroli voâ^liàs Huslitât imà dilliß/sn Orsis.

Lin priina Hnnsinittel
NZiCWV^MU^ ,l

von^O^.^î
ist der Msendittvr voll ^od,, s, Aosi-
lllàllll, ApotdeKsr in Kangnau i. K. Aus dsu
kolllstell AIpenKräutsrn der Kininsntdaier-
beige bereitet, Daod den Autösiodnungsn des
s. 2l, vsitbsrüdmtsn Daturar?tes Mlvdss!
Zodiixpa,vd dadisr. In âllsll Sodvaeds^u-
ständen (sxsvisll Ms,AvllSodv?s,olio, Llnt»
àrilllltd, Xsrvsllsàvâvds, Slàd-
Kllodt) ungswsin stärKsnd und üdsrbaupt
«zur àllkkrivodllllA der (lssundbsit und des

Alltvll Aussedens llllildortrvLkl.; Ariillâ-
Ilvd dllltrsiuiUvllâ. Ait bsvàdrt. Aued

vn e „ n,, — den volli^sr Bemittelten 2u?än?Iied, indem
eins K iasede ^u Kr. 2 /», mit Dsbrauedsanvsisung, einer kvsllllâdvitslrllr vollìn-lreicdt. ávr-tliod owptodloll. Dépôts in 8t. Daiien in den
^xorus^su. Hödsteiner, Hau8mavn. Ledàn^ei-, Ltsiv, ^Vartsu^eiler; iikvràrivt ivÄvll Mvi8tvll ^potkeke» àvr 8ed^à. (3301 (817

^Ksssf^ Ziis tissnnàs^^^
/llpsiiltrsiitsnn dsn tmmsnldêilsr.Bsnds

— VvrdâvtgststaSs —
sigönö« ullà sngliîok ^sbrikst, viêms uvà weizz ill Z/rösstsr àsvûlll listsrt
di1IÌA8t às 8îôsàux-Lv»vl,M voll — àstsr trg.lleo —

ill Xes â- RAUmàvn. Nsràu.
XinÄGI-tl-SIirillSIl

sei auk bsvorstsdende Kest^sit die vieitaod tnr praKtisod bstnndens j)9Z2

l'îuiìïlivi» Svà«I?»s,iìIr
(I^Il22Z.âS27x>-W.Iî)

in smptedlsnde Krinnerung gedraodt. Als Ledrslb- und Ksssxult, sovie aïs vaag-
reodter Arbsítstiêld jleiodt verstellbar) bat sis in vsrsodisdsnen Lodvàerstâdtsn
und vielen bissigen Kamillen beste Autnabms gstundsn.

Aobtungsvollst smptleblt siod
.1 «»>>. >i. Zàreinsrinsistsr, ^ Siallvi».

DL. VW Vxsmxlar ist im dissizsn Lsvsrbsmussum aasZsstsllt.
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Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Z-& r I c la.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft,

Oettinger 6l Co. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und "Warensendungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleiderstolien
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir blos einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

— Spezialat>tb.eilu.ng- Kleiderstoffe. —
Preise per Elle pr. Meter

Doppeltbr. BSelton-Foulé in solidester Qualität à Fr. —. 36 —. 60
do. Rayé gratté do. do. „ „ —.50 —. 85
do. Damentuche, hervorragend solider Qualität „ „ —.75 1. 25
do. Cachemirs u. Merinos, garant, reine Wolle „ „ —.80 1.35
do. Carreaux und Brochés do. do. „ „ 1.20 1. 95
do. Ball- u. Gesellschaftsstoffe do. do. „ „ 1.20 1. 95
do. extra prima Nouveautées do. do. „ „ 1. 45 2. 45

Extra prima Qualität Seiden-Peluche in 60 Farben „ „ 2.95 4. 95
Flanelle in Molton u. Kern-Köper, garant, reine Wolle —.95 1. 60
Gelegenheitskauf waschächter bedruckter Elsässer-Foulard-

Stoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle; es sind dies nur beste Qualitäten,
deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Hägers laden höflichst ein :

Zürich
Cen.tra.lïA©£

[891

—- Abtheilung Damenmäntel. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluelie, sowie Jaequcttes à Fr. 6. 50 bis 35. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9.60 „ 45. —
Regenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ „ 7. 50 „ 28. —
Trieot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ „ 3. 50 „ 12.50

Auswahlsendungen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst.

Separat-Abtheilung für Herreu- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen hilligenAusVerkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

P. S.
Oettinger & Co.

Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.

Zürich
Oentralliof

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen :

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Eesten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Milch-Kochapparat.
957] Jede Mutter, welche ihren Säugling
künstlich, d. h. mit Kuhmilch ernährt,
sollte sich den patentirten, von Professoren

und Kinderärzten empfohlenen

Dr. Städler'» Milch-Kochapparat
anschaffen, da durch ihn alle schädlichen
Bestandtheile der Kuhmilch vernichtet
und somit Verdauungsstörungen fast
vollständig vermieden werden. Der Apparat
ist sehr praktisch und ausserordentlich
hillig (Fr. 3. — per Stück), dem milch-
geniessenden Publikum überhaupt sehr
warm zu empfehlen. Zu haben bei:

Dormann & Reber
Eapperswil (st. Gallen).
— Wiederverkäufer gesucht. —

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Lehr-Institut für Damensclineiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costumes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

e Avis für Festgeschenke.

Gewerbehalle

Zürcher Kantonaibank
92 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr, 92.

Wir empfehlen als vorzüglich geeignete Festgescheuke :

Buffets jeder Art, Ausziehtische, Herren- und

Damenbureaux, Arbeitstische, Consoles,
Polstermöbel, Hausapotheken etc. etc.

Crösste Auswahl in completen Zimmereinrichtungen
von einfachster bis reichster Ausstattung. (M6987Z)

Bestellungen nach Zeichnung oder Muster werden
prompt und billigst ausgeführt und wird behufs rechtzeitiger
Lieferung dringend um baldige Aufgabe gebeten. [897

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Ga rantirt rein bei massigsten Preisen.

Töchter-Pensionat Zimmermann
—— Brugg; (Aargau). —

956] Deutscher und französischer Unterricht, Religion, Zeichnen, Malen und Musik.
Frauenarbeitsschule nach Reutlinger Methode, geleitet durch eine patentirte
Lehrerin. Familienleben und liebevolle Pflege. — Referenzen und Prospekte
stehen zu Diensten.

L^H-ELIXIR. PULVER UND ZAHNPA$Ti' RR PP. BEiDICTW
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)

Dom MAGUEIONNE, Prior
2 goldne Medaillen: Brfissel 1880 — London4884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN fl w den Prior

im Jahre IibP S Pierre BOURSAUD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und;
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er wei ssen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

t Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für und gegen Z°hnleiden sind,

l Hans gegründet f S07^ COI UM10^^108, rne Croii-de-Segnej
>

General-Agent : OEUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

1

Bijouterie contrôlée
E. Meister

Poststrasse, neben „Hôtel Baur", Zürich
1001] empfiehlt (H 4662 Z
die modernsten Muster in controlirter
Gold- und Silberwaare.

Das Magazin ist auch Sonntags von
10 Uhr an geöffnet.

— Unentbehrlich für —
Hausfrauen u. Glätterinnen
sind die von A. Schwyn Sc Hepp in
Schaffhausen in den Handel gebrachten

Wäsche-Aufhänger
à Fr. 2. 50 und Fr. 3. Vorzüge sind :

bequemes Anbringen an jeder Wand, für
ein bis zehn Hemden etc., vermittelst
Stäben einzurichten, keine Schnüre,
vollständig behängt nimmt er einen Raum
ein von nur 85 cm im Radius als
Halbkreis; bei Nichtgebrauch l'ürWäsche kann
dieser Apparat als Etagère benutzt werden

für einen Radius von nur 10 cm im
Halbkreis. Versandt gegen Nachnahme
oder Einsendung des Betrages. [975

Allein zu beziehen hei
A. Schwyn & Hepp, Schaffhausen.

"Unübertrefflich
Für Herbst&Winter

L ederschuhwaaren
milgaranHrl wasserdichten

CMfapercha-Sohlen.
PSPECKEI

ü>90 BahnhoFsfrasse90

i$ohle

Guttapercha ist zähes hart
<Snichlzu verwechseln mitGaoiüchouc.

freiscnurante gratis auf Verlangen.

Depots: [979
in St. Gallen: 7 Multergasse 7;
in Bern: 33 Spitalgasse 33;
in Basel: 97 Freiestrasse 97;
in Neuchâtel: rue du Seyon;
in Zürich: 90 Bahnhofstrasse 90.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther «ygax, Fabrikant,
in Bleienbach. (Langenthal).

ÜKT" Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Wreis

Vsrkârcks-^okalitâà
Osntralüol

^ -(à. 27 I Q à
Kr8tè8 8«àw«jzi. V«r8Màw«8e!lìikt.

vsttîiKKvr â Lo. Mrià^ àsvkr^Atik ^
Nàsr in ^Z.lilêàlsiàsi'Ltoiksll

unà °Waar6nLsnäunAsn
kraneo w'« IlîìUL Aklìài't.

àllv8t« lilvàbilàr Zl'îìti8.

in I >:»i»»<Z<iti«^»ti
?n Aav2 anggsrAswöbnIlola billigen kreisen und tübren wir blas einige nnssrsr Hunderte von billigen Nrtiksln an:

— î°»îz>t ^j:rllrt>tì>^il KI«;icl«r>llt»lI —
Boppeltbr. llloltou-I'oulë in solidester Qualität à kr. —. 36 —. 60

à Ils-z^ê Aratts ào. ào. —.66 —. 66
à Vàmsutuvdo, bsrvorragenà solider Qualität „ —.76 1. 26
ào. vnoüsinirs n. Alerluos, garant, reins bVolle » „ —.86 t. 36
ào. va.rros.ux unà Lrovües ào. ào. „ „ t. 26 1. 96
ào. Lall- n. Vvssllsvdàktsstokks ào. ào. „ 1. 26 I. 96
à extra prima Houveautövs ào. ào. I. 46 2. 46

Lxtra priiua Qualität Sviâeu-ksluvûv in 60 Barben „ „ 2.96 4. 96
kla.nslle in lillolton u. ^ern-ILüpvr', garant, reine Wolle —.96 1. 66
SolvAsiidsItsIrauk vasodäodtsr dsàruvlitor Hlsassor-koularâ-

Stotkv à 27 bis 46 vts. per Rlls; es sinà dies nur dsstö <Zua1itätsu,
deren rsvUer IVsitk 46 bis 86 vts. per Bile.

Aur lîlinsiobtnabms unseres I-aASrs laden böAiobst sin :

lûrîoti
QS27l.î27S.Il2.Oit

(891

—- Vìitll« il,>>>-> I>:, »rt«-I. —
I-auAv kalvtot» in Vvuklv, kazs u. kàelw, sowie àeqnvttvs à kr. 6. 66 bis 36. —

ào. Ooliuaus ào. ào. ào. sowie Visltss ^ „ 9. 66 „ 46. -
Regenmäntel, vorüügliobstsr Lvbnitt, neueste payons „ „ 7. 66 26. —
?rtvot-?ai11su, reins Welle, vor^ügliobster Lvbnitt ^ ^ 3. 66 12.5V

/iuswslilssnàungsn in Voniovtions vom billigsten bis ?u àen feinsten unà ?u allen
preisen bereitwilligst.

Lvp6r6.t-ààsiIu6U kür Herren- nnà ZLnndenàleîàsr.
Rnxäln, Vslour nnà Rnininga.rn, 186 bis 146 vin breit. garantirt reine Wolle,

naàoltsrtlg à Pr. I. gs per llllie. Alnstvr unserer grossartig reiekksltigen Lolioe-
tionen von ilsrrenstofkon vsrssnàsn umgsbenà traneo.

Wir maoben bei àis.sen billigsnàsVerkaufspreisen speciell auvb Vtvâsr»
vsrdàkvr, ànsts.1tsn nnà Vereine besonàers anfmsrksain.

8.
vvttàKsr àv vo.

NuLìei'seàligôn in vamônkleiàôk- unà ffsi-ken8tàn umgànà franco in's l-iaus.

Tûê-ioll
<^S27t.-t:27S.II!ll.OF

Nan beliebe bei Lsstsllnngsn von

l'rîOvt-'r'sîlien
naobstsb. Nasse genau auszufüllen :

lZrustbreits,
> ?aillsnlângs vornen,

Rüobenbreits,
Rüobsnlängs,
Brustumfang. (542
Nsrmellängs,
L.rmweits,
Lragenwsite,
?aillenuinfang.

Vrieot-iksstsu vsràsv bsiZêkûZt.
keiobbaltigs Nustsr-Lollsetion von

?r1vot - Ltokleu in glatt nnà ge-
streift, eigener kabribation. drosse
àswabl in l^tuâer » ILIetâvlavu.
krompte Leàienung. kabribprsiss.

8t. (?0ûr-^êà<t6r
l'r'icZOb-^s.ìzrà IZs.ssI.

IWek-Xoàppai'at.
957^ àeàs Nutter, wslobe ibren Läugling
bünstlivb, à. b. mit Lubmilob srnäbrt,
sollte siob àen patentirtsn. von Brofss-
sorsn unà Linàsrâr^tsn empfoklenen

Dr. 8tàr'8 Nlâ-koàMràt
ansvbatksn, àa àureb ibn aile sobâàlicben
Lestanàtbsils àsr lZiubmilob vsrniobtst
unà somit Vsràauungsstôrungsn fast voll-
stìinàig vermisàen weràen. Ber Apparat
ist ssbr pi'abtisob unà ausssroràentliob
billig f?r. 3. — per Ltüolc). àem milob-
geniesssnàsn kublibuin überbaupt sebr
warm ?u einpkeblen. Au babsn bei:

Oormsnn 6c. kîeber
(6t. Sallsu).

— tViederverbäuter gesuellt.

cnovoi.^1
in lateln uncl in Culver

8?M«cîi.i

I.eI»i>Ir»sîìîHiî kür vamensebllsiderei von Kokurosteru
NHvûus^ritsoà in 2itrlvd, Bfalxgasss 3

(lnnàsnbof). Xurs. inlcl. Ausobneiàen, 3 Nonats; I-obrgolà 25 ?r.. oàer bei à-
fsrtigung eigener daràerode 59 ?r. Ansobnsiàebnrs allein 3 6Voeben; bsilrgslà
29 ?r. — vostürues etc. verfertigen wir billigst. — l?ür àswârts genügt gut-
sit?snàs kaille. — krospsbts gratis. (47

- ^vi8 lük 5ö8tgk8cliönl<s. ^
kevei'döliä

/ÜI< lu k XiUituniilbittilc
92 kAdlltivksti'. 92.

^Vir Mipt'öllöii als voi'/ilKlià g'ssiA'iwts ^àK'ssàuks:
Suffsts .jsà0r à âuZAîsSiltiZOiiS, S-lGrrSN- unà

Osmsnburesux, ^rbeìtZtîsotîS, SskisOîSS,
l?o!stekmödsl, tisusspotlisicen à sà

Qrösste ^uswst»! in eomplàn ^immepkinchekiungsn
von sinfae^tei- bi8 pLiek8isi' àu88taîiung. M 698? A)

kZsstslluugsu nuLà ^siàuuug oâsr INustsr vvSnâsn

xronrxt uuâ villigst ausgSktUart uncl virâ kàuks rsolatssitigsr
I-isksruug âringsuâ nin balâigs ^c.ukgab>s gsdstsn. >897

X I I I. (553
Von Lisnnsrn bevorzugte Narbe,

da rantirt rein bei massigsten kreisen.

356f Deutsvber unà fran^ösisobsr dntsrriebt, Religion, Asiobnsn, Nalsn nnà Nnsib.
kraueuarüoltssvüulv naob Rsutlinger Netboàs, geleitet àurob sine patsntirts
bebrerin. Familienleben nnà liebevolle kflsgs. — Rstsisn^sn nnà krospsbte
stsbsn ^n Diensten.

SUM. ll«0' U?k.àMO^I-î >X ^ I V <D kd

vc>iri ?rtor
S MeàîkteDZ-Kriiz8s!j88g —It0àol88l

8lìkWW « ^ Ii«re!> tien?à
M H^?ierrskMMb

« ver lasvlieks Kedraued àss
?àdv-^Iixir8 à KK.k?.LsnvSivtillar,
in àer V0818 vou einigen Irosifeu
im Kla86 XVa8ser verkimisrì unä^
deilì âas volilvsrâen >isr?âekne,
veleken sr vei 88en 61-in? un,i k'gZ-

tigkeit verleikt unâ tlübsi àà8
Xakni1ei8ek 8làà unà xssuuà
SidàU.

« ^Vir Isi8teu al?o un8kren
I^SLeru eiuev tkât^àeklioiien visn ì inàem 'cvir zie
auf àiese a!ts uu«l prài8vke vr-ieparatiou auf-
merlissm maoiieu. veMe lias bests Lsilmittsl Ullâ äs?
klllxigo Zvdlltx kör llvä gegen Z'blllsiàell sinà,

i Lâv»e«5rSàìl807â^^IIIàI^K<àt08.rllseroi!-tjs-8gssiiv7

i

kWiitekîe kvntrSlèe
L. U6Ì8t6r

?08tà88ê, llöböll „Mtöl kêtui^, 2ürioü
109l( empbeblt (14 46S2 A
àie moàsrnsten Nüster in vontrolirter

Kolli- unc! kiilzorwaai-o.
Das Nagaà 1st auob Lonntags von

1O kbr an geöiknst.

— Ilusiiìdslii'liczli kür —
llîìilàiicn il. iliiAtteiiiîNtzii
sinà àie von Zsbwz?u Ä Hsxx in Lebaif-
bauêên in àen kanàol gsbraobten

VìfâLOks-^ufiiânAer
à ?r. 2. 59 unà kr. 3. -^. Vorzüge sinà i

bsgnsmss Anbringen an jeàer tVanà, kür
ein bis xelin llemàim ete.. vorioit.toist
Ltabon ein^urivbtvn, deine Lvbnüre. voll-
ständig bebängt nimmt er einen bäum
sin von nur 85 ein im Raàius als Halb-
breis; bei Rivbtgebrauvb fürtVäsebe bann
àisssr Npparat als Ktagère benutzt wer-
den für einen Radius von nur 19 om im
Ralbbreis. Versandt gegen Ravbnabme
oder Ilinssnànng des Betrages. (975

Nllsin 2U belieben bei
H.. Lcliiw^n ci!: üsxx, Lcàsskâên.

^lliibsrtrssfljcd
füt ifepizziLWntep!!!
/eàvà/iwssrM

mìlggksnfii-l wgssekliîc^kn

CuttZP6ràN-80kIen.
AHWWA

^>9lZ 83bkibof5trZ58eZ0

duttspkteiig ist
.îniliiln. VMcvsilizà miltsoc/tciiocic.

/bàâàprà scV lÄ/s/Ms»'.

I>«x»âìs: (979
in 8t. Kallsii: 7 Nnltorgasss 7;
in Lern: 33 Lpitalgasse 33^
in Lasel: 97 Rreisstrasss 97;
in Nkllvllâtkl: rus du Se^on;
in 2urjvb: 99 Labnbofstrasse 99.

Lerller-Iivizì^vauà
für Hsmàsll, Icàtûllàsr, Hanà-, lisob- unà
Xüebsntüebsr (gswöbnliobs n. boobksins)
sto. ete. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von (84

ìVî»ItI»vr kübribüllt,
in Llololldaod. (Bangsntbal).

IM- Mrcstsr stsRsn 2rc Oisrcstsn.
4'elegr.-Adresse à Valtbsr Llsienbaob,
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